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 Sonderausgabe zum aktuellen Thema
Panorama
Allianz schafft Garantie ab?
Is so doch gar nicht wahr...!

Da ließ deutschlands größter Lebensversicherer schon eine 
gehörige Bombe platzen. Wieviel Bedeutung der teilweisen 
Abkehr von der Beitragsgarantie beigemessen wird, sieht 
man daran, wie massiv darüber in den branchenfremden 
Medien berichtet wurde. FAZ, Süddeutsche, ja sogar die 
Chip berichtete darüber. Leider fand die Berichterstattung in 
der Regel recht oberflächlich statt, so dass man einen ganz 
falschen Eindruck bekommen konnte. Tatsächlich wechselt 
deutschlands größter Lebensversicherer bei Neuverträgen 
(und nur diesen) ab nächstem Jahr von einer 100 %igen Bei-
tragsgarantie auf eine variable Auswahllösung, bei der sich 
eine Kunde stufenweise entscheiden kann, wieviel Beitrags-
garantie er haben möchte.

Warum macht die Allianz das? Eine Garantie ist ein 
ziemlicher Mühlstein um den Hals eines Versicherers. 
Werfen wir einen Blick des Renditedreiecks eines mtl. DAX-
Sparplans. Rentenversicherungen laufen in der Regel recht 
lange. Wie Sie sehen werden, gibt es im Dreieck bereits ab 
einer Spardauer von 15 Jahren keine einzige Sparphase, die 
eine negative Entwicklung gehabt hätte. Je länger man spart, 
desto sicherer ist das so. Man bräuchte die Garantie also 
eigentlich nicht, oder? 

Nun ist die Garantie aber keine Bürgschaft, die man bei Be-
darf ziehen kann, wenn es denn doch mal nicht geklappt hat. 
Nein, es müssen Rückstellungen gebildet und Geld entspre-
chend sicher geparkt werden. Im aktuellen und wohl dauer-
haft anhaltenden „Niedrigzinsumfeld“ muss da ziemlich viel 
Geld geparkt werden. Mit entsprechend weniger kann ein 
Versicherer dann für Sie arbeiten. Die Formel ist einfach: Je 
mehr Garantie Sie möchten, desto weniger wird ein Vertrag 
abwerfen. Was die Allianz da tut, ist also im Grunde etwas 

sehr positives, von dem Kunden profitieren werden. Denn 
am Ende will niemand „nur“ die Garantie, sondern sehr viel 
mehr. 

Eine moderne Fonds- oder Indexpolice können Sie sich 
quasi als steuerbegünstigten Fondssparplan mit Sicher-
heitsfallschirm vorstellen. Dabei bleibt es auch bei der Alli-
anz - nur ist er nun von Haus aus etwas kleiner. Weil man 
ihn eigentlich nicht braucht und er nicht nur den freien Fall, 
sondern auch jede Ertragschance bremst.

Signalwirkung für den Markt erwartet

Wenn der größte Lebensversicherer im Land so einen 
Schritt geht, dann bleibt das natürlich nicht unbemerkt. Da 
alle Versicherer mit den Herausforderungen der Garantien 
zu kämpfen haben, gehen wir davon aus, dass die Allianz 
das Eis gebrochen hat, und in absehbarer Zeit neue Gege-
benheiten entstehen und wohl alle Versicherer einer nach 
dem anderen nachziehen werden. Als Brancheninsidern 
fällt es uns leicht, hier die rein logische Seite zu bewerten 
und diese Entwicklung positiv zu bewerten. 

Sie haben Fragen zu einem Thema?
Sie wünschen weitere Informationen? 
Kontaktieren Sie uns, wir sind gerne für Sie da!
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Panorama - Sonderausgabe zum aktuellen Thema

Dieses Druckstück dient ausschließlich der allgemeinen Information. Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Informationen können wir keine Gewähr übernehmen, insbesondere nicht für steuerrechtliche Inhalte. Wenden Sie sich ggf. an einen 
Steuerberater. Bei evtl. genannten Leistungs- und Tarifmerkmalen gelten die Tarifbedingungen des jeweiligen Versicherers. Bildquelle: www.istockphoto.com und www.fotolia.com Ihre Interessen - unsere Bitte: Geben Sie uns immer umgehend 
Nachricht, wenn sich etwas ändert, z.B. Beginn/Ende Berufsausbildung, Schule oder Studium, Zivildienst, Bundeswehr, Hauskauf/ Bau, Arbeitsplatzwechsel, Karrieresprung im Beruf, Beginn von Pflegebedürftigkeit, Aufnahme von Verwandten in 
den Haushalt, Selbständigkeit, Geburt, Heirat, Partnerschaft, Todesfall, Scheidung, längere Erkrankung, Unfall, Auslandsaufenthalt, Änderungen bei KFZ-Nutzung, Prüfen der Kaskodeckung. Alle diese Veränderungen können – müssen aber nicht 
zu Veränderungen beim Versicherungsschutz führen. Dazu informieren können wir Sie aber nur, wenn Sie uns dies (möglichst schon im Vorfeld) mitteilen.  

Ihr Sicherheitsbedürfnis

Wir verstehen aber natürlich, wenn Ihr Sicherheitsbedürfnis 
höher ist. Es geht schließlich um Ihr Geld und Ihren Ru-
hestand. Das ist keine rein logische Analyse von Daten, 
sondern braucht einen Wohlfühlfaktor. Wenn Ihnen ein Ver-
trag mit möglichst großer Fallschirmfläche wichtig ist, dann 
empfehlen wir Ihnen, möglichst bald Nägel mit Köpfen zu 
machen und Entscheidungen nicht mehr auf die lange Bank 
zu schieben. 

Wir sind sicher, dass das Angebot an Versicherern und Ta-
rifen im kommenden Jahr schell dünner werden wird, die 
Ihren Vorstellungen entsprechen und Sicherheit sowohl bei der Solidität des Unternehmens selbst, wie auch hinsichtlich 
des Beitragsrückflusses mit Ertragschance maximal erfüllen können. Faktisch werden die Produkte dadurch (in Euro und 
Cent) nicht schlechter - dennoch wird es sich für Sie wie ein Kompromiss oder gar ein Rückschlag anfühlen. Dies möch-
ten wir gerne vermeiden, da die persönliche Absicherung etwas positives ist, das man auch nur mit positiven Gefühlen 
verbinden sollte. Dennoch bitten wir Sie auch, sich nicht gedrängt zu fühlen. Mit einer überstürzt getroffenen Entscheidung 
werden Sie sicher auch nicht glücklich.

Kommen Sie bitte auf uns zu, wenn Sie weitere Informationen wünschen oder wir für Sie aktiv werden sollen. Wir sind 
gerne für Sie da - garantiert!
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